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LminhMchmg brr EtmfreMvslkge
Rede des Reichsministers Dr. Eilrtner Schuschniggs Remkkiit brMigt

Berlin , 8 . Mai . Reichsminister der Justiz Dr . Franz Gürt¬
ler sprach vor Pressevertretern über die bis jetzt geleistete Arbeit
mif dem Gebiete der Vereinheitlichung der Strafrechtspflege.
Reben der Neugestaltung des deutschen Strafrechts läuft seit
der Verreichlichung der Justiz eine fortgesetzte stille Verein¬
heitlichung einher , die zum Ziele hat , m allen Teilen des
Reichsgebietes eine gleichmäßige Handhabung des
Strafrechts und des Strafverfahre ns rechtes
ficherzustellen : Die Vereinheitlichung der Strafrechtspflege , d . h.
der Strafrechtspraxis . Die zahllosen Verfügungen der 16 frühe¬
ren Landesjustizverwaltungen sollen in einer einzigen übersicht¬
lichen großen Verfügung zusammengefaßt werden Allein in
Preußen werden damit über 3VÜ Verfügungen gegenstandslos.

Die „Richtlinien für das Strafverfahren" glie¬
dern sich in einen allgemeinen und einen besonderen Teil . In
dem elfteren wird zunächst die Aufgabe der Strafrechtspflege
herausgestellt: Schutz des Volkes vor dem Rechtsbrecher, Sühne
für begangenen und Warnung vor künftigem Frevel , aber auch
Schutz des Unschuldigen vor ungerechtfertigten Verdächtigungen.
Darum: zielbewußte und schnelle Ausklärung des Sachverhalts,
keine Verzettelung in Kleinigkeiten , schärfster Kampf dem ge¬
wissenlosen Schädling , verständnisvolle , aber nicht weichliche Be¬
handlung dessen, der aus Not , Verführung oder Torheit ge¬
strauchelt ist , gerechter Spruch . Die folgenden Bestimmungen be¬
handeln dann das Strafverfahren in seinen einzelnen
Abschnitten von der Einleitung der Ermittlungen bis zur Rechts¬
kraft des Urteils . Sie geben z. B . dem Staatsanwalt Anwei¬
sungen, wann , wie und in welchem Umfange er jeweils die Er¬
mittlungen einzuleiten hat , unter welchen Umständen er ein
öffentliches Interesse bei Privatklage -Strafsachen bejahen soll,
was bei der Vernehmung des Beschuldigten, bei der Auswahl
der Sachverständigen, bei der Beschlagnahme von Postsendungen
zu berücksichtigen ist, inwieweit er Akteneinsicht gewähren und
unter welchen Voraussetzungen er ein Verfahren wegen Gering¬
fügigkeit einstellen darf . Nach der Voruntersuchung — die mög¬
lichst eingeschränkt werden soll — werden sodann die Anklage¬
schrift und die Vorbereitungen der Hauptverhandlung in ihren
Einzelheiten erörtert . Besonders eingehend beschäftigen sich di«
Richtlinien mit der Hauptverhandlung selbst . Ihre äußere Ge¬
staltung , die Handhabung der Sitzungspolizei , die Ausschließung
der Öffentlichkeit , die Vernehmung der Beteiligten , der Schluß¬
vortrag des Staatsanwaltes , Beratung und Urteilsverkündung
werden im Einzelnen behandelt . Die weiteren Abschnitte brin¬
gen neben zahlreichen Einzelbestimmungen mehr technischer Art
Richtlinien, unter welchen Voraussetzungen der Staatsanwalt ein
Urteil anfechten, wann er vom Schnellverfahren Gebrauch machen
oder den Erlaß eines Strafbefehls beantragen soll . Abgeschlossen
wird der allgemeine Teil durch Bestimmungen über die Behand¬
lung exterritorialer Personen und über zwischenstaatliche Fragen
aus dem Gebiete des Strafverfahrens.

Der besondere Teil enthält in 31 Abschnitten Richtlinien für
die Behandlung bestimmter Straftaten, und zwar
auch soweit sie in den zahlreichen strafrechtlichen Ncbengesetzen
unter Strafe gestellt sind . Die staats - und rechtspolitischen Ge¬
danken , die von den Justizbehörden jeweils besonders zu berück¬
sichtigen sind , werden hier in den Vordergrund gerückt , z. B
bei der Beleidigung die Ehrauffassung des neuen Staates , be<
der Abtreibung die Schädigung nicht nur der Einzelperson , son¬
dern auch der inneren Volkskraft , bei den Steuerstrafsache» di<
Kennzeichnungder llnehrlichkeit als Treubruch gegenüber Volks-
gemeinschaft und Staat . Im übrigen erhalten die Strafverfol
gungsbehörden eingehende Hinweise , welche Verfehlungen mü
besonderem Nachdruck zu verfolgen sind , wie der erste Zugriff zr
erfolgen hat , welche polizeilichen oder privaten Zentralstellen zu:
Bekämpfung bestimmter Straftaten (z. V . Geldfälschungen, Ver¬
trieb unzüchtiger Bilder und Schriften , Mädchenhandel , Rausch
gistmißbrauch. Schwindelfirmen , Werkspionage) eingerichtet sind
welche sonstigen Behörden oder Stellen im einzelnen Falle zr
beteiligen sind , Auskunft geben oder geeignete Sachverständig-
nennen können.

Die Richtlinien für das Strafverfahren sollen ein Handbuck
für den Staatsanwalt und den Strafrichter sein. Noch in diesen
Monat soll den Richtlinien eine weitere große Verfügung folgendie die Mitteilungen regelt , die die Justizbehörden in Straf¬
sachen anderen Behörden und Stellen zu machen haben . In
Vorbereitung ist endlich eine Verfügung , die die Vollstreckung
von Strafurteilen (einschließlich der Verwertung eingezogener
Gegenstände ) für Las ganze Reichsgebiet vereinheitlicht.

Klarstellung des Begriffes „Mischehe"
Berlin , 8 . Mar . Der Begriff „Mischehe " wird gegenwärtig in

verschiedenem Sinne gebraucht. Während der Nationalsozialis¬
mus darunter die Ehe zwischen Menschen oerschiedener Rassen¬
zugehörigkeit versteht, wendet die Kirche diese Bezeichnung auf
die Ehe zwischen Angehörigen verschiedener Konfessionen an . Der
Reichs- und preußische Innenminister hat . wie das NdZ . meldet,
angeordner. daß im behördlichen Verkehr das Wort „Mischehe"uur in dem Sinne zu gebrauchen ist, daß hierunter eins - zv^einer Rasiemischungführende Ehe zu verstehen ist, d . h. eine "

solche,du zwischen einem Arier und einer Nichtarierin oder umgekehrt
geschlossen wird.

Sle Mine Entente gegen dle Wiedereinsetzung der Msburger
Rom, 8 . Mai . Der päpstliche „Osservatore Ro¬

man o" bestätigt Mittwoch «bend die aus Wien stammende
Meldung , nach -der Bundeskanzler Schuschnigg Ende
der Woche zu einem kurzen Besuch nach Rom kommen wird.
Gleichzeitig wird in den politischen Kreisen Roms versichert,
daß nach dem Besuch Schuschniggs auch Außenminister I e f-
titsch und Außenminister Bene sch zu Vorbesprechungen
für die römische Donaukonferenz , die im Juni ftattfinden
soll , in die römische Hauptstadt kommen werden.

Man spricht hier die Vermutung aus , daß die Habs¬
burger Frage den Anlaß zu den überraschenden römi¬
schen Reisen des österreichischen Bundeskanzlers und der
Außenminister Südslawiens und der Tschechoslowakei gege¬
ben habe . Es wird behauptet, die Kleine Entente verlange,
daß die Wiedereinsetzung der Habsburger in Wien in einem
noch auszuarbeitenden Donaupakt ausdrücklich ver¬
boten werden solle, während die österreichische Re¬
gierung die Frage der Habsburger Restauration als eine
innerösterreichische Angelegenheit behandelt und daher von
dem künftigen Donaupaktsystem nicht berührt wissen wolle.

Wenn diese Vermutungen zntreffen , so zeigt sich schlag¬
artig , welche groß « » Schwierigkeiten die römische
Donaukonferenz bet der Behandlung so wichtiger Gegen¬
sätze zu überwinden haben wird , und welche Mission Mus¬
solini als Vorsitzendem der kommenden Konferenz aus den
entgegengesetzten Standpunkten Oesterreichs und der
Kleinen Entente erwächst.

I Ungarische Bedingungen für die Sonaukonferenz
Budapest, 8 . Mai . Hetzer die Ergebnisse der Vortzespre-

> chungen von Venedig liegen noch immer keine amtlichen
! Mitteilungen vor . Man betont lediglich, daß die Verhand-
! lungen auf diplomatischem Wege fortgesetzt würden . Im
> allgemeinen besteht H>er Eindruck, daß die ungarische Regie-
z rung sich zur Teilnahme an der Donaukonferenznur unter
k bestimmten Bedingungen bereit erklärt habe , zu denen im
i wesentlichen die Betonung der friedlichen Revision nach
s Art. 18 des Völkerbundspaktes, leine Schwächung des all-
z gemeinen Minderheitenschutzes durch den Abschluß eines
? Nichteinmischungspaktes und keinerlei gegen Deutschland
z oder Polen gerichtete internationale Vereinbarungen ge-
k hören sollen . In der Frage der militärischen Eleichberech-
S tignng Oesterreichs, Ungarns und Bulgariens konnten , wie
? jetzt verlautet , die bisherigen großen Schwierigkeiten nicht
- überwunden werden. Die allgemeine italienische Zusiche-
/ rung auf eine zahlenmäßige Erhöhung des ungarische»
l Rüstungsstandes soll von ungarischer Seite als ungenügend
k abgelehnt und die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
s gefordert worden fein. Die Schwierigkeiten in dieser Frage
z werden in hiesigen unterrichteten Kreisen nicht auf die Hal-
z tung der österreichischen Regierung zurnckgeführt, die in der
i Frage der allgemeinen Wehrpflicht bisher keinen endgülti-
>l gen fest umrissenen Standpunkt eingenommen hat.
k Der halbamtliche „Budapesti Hirlap " erklärt , unerläß-
E liche Vorbedingung einer wahrhaft friedlichen Entwicklung
S sei , daß an den kommenden Verhandlungen gleichgestellte
« Parteien teilnehmen . Nur auf diesem Wege könne ein«
« allseitig befriedigende Entwirrung der Lage erzielt werden,
z Die Kleine Entente müsse jetzt bekennen, ob sie durch eine
i einsichtige Haltung die für den Erfolg der Romkonferenz
> entscheidenden Vorarbeiten fördern wolle.

Irr englische König bankt
Empfang im St . James - Palast

London . 8 . Mai . König Georg empfing am Mittwoch im Thron-
>aal des altehrwürdigen St . James -Palastes die diplomatischen
Vertreter der ausländischen Mächte und die Abgesandten der
britischen Dominien und Kolonien , um ihnen und damit der Welt
für die Glückwünsche zu seinem silbernen Regierungsjubiläum zudanken. Als der König in der Uniform eines Admirals in Be¬
gleitung der Königin und des Herzogs von Gloucester und mit
einem Geleite berittener Leibgardisten vom königlichen Schloß
durch die Mall fuhr , wurde er von einer nach Zehntausenden zäh¬
lenden Menge stürmischbegrüßt . Der Empfang begann mit einer
Ansprache des brasilianischen Botschafters de Olioiera als Doyen
des diplomatischen Lorps . In seiner Antwort sagte König
Georg u . a., er und die Königin seien ries gerührt durch die
Wärme und Aufrichtigkeit der Glückwünsche des diplomatischen
Lorps . „Es ist eine Freud für mich und wie ich hoffe, ein glück¬
liches Vorzeichen für die Zukunft , daß Abgesandte aus jedem Te . » !
des Erdballes heute hier iu Freundschaft und Vertrauen ver- '
sammelt sind . Ich bete zu Gott , daß die Einmütigkeit , die Sie
heute an dieser Stelle zusammengebracht hat , ein Sinnbild eines
dauerhaften Friedens in der gesamten Welt sein möge."

AvlworUelegrmni» des Königs von England
an den Führer

Berlin, 8. Mai . Der König von England hat das Glückwunsch¬
telegramm des Führers und Reichskanzlers mit einem Telegrammerwidert , welches in Uebersetzung wie folgt lautet:

„Ich danke Ihnen . Herr Reichskanzler, aufs wärmste für die
Glückwünsche , die Sie so freundlich waren , mir gelegentlich mei¬
nes silbernen Jubiläums in Ihrem eigenen Namen und im
Namen des deutschen Volkes zu übermitteln . Ich bin Ihnen be¬
sonders dankbar für Ihre freundliche Erwähnung meiner Be¬
strebungen und der Bestrebungen meiner Regierung im Interessedes Friedens . Die Sache des Friedens liegt mir sehr am Herzenund ist das ständige Ziel , das meine Regierung vor Augen hat.
Ich erwidere Ihre guten Wünsche für den Erfolg dieser Sacheund vertraue darauf , Laß ich damit nicht nur die Gesinnungmeines eigenen Volkes, sondern die der ganzen zivilisierten Welt
zum Ausdruck bringe . Georg R . I ."

Melhousllklürulig Mltormlös
z« den Besprechungen mit den Dominien

London , 8 . Mai . Angesichts der verschiedenen und zum Teil
widersprechenden Mutmaßungen über den Verlauf der zur Zeit
ni London stattfindenden außenpolitischen Besprechungen zwi¬
schen dem englischen Kabinett und den Minillervrändenten der

Dominiens sah sich Macdonald veranlaßt , am Mittwoch im Un¬
terhaus eine Erklärung abzugeben.

Der Ministerpräsident wies auf die in einigen Morgenzeitun¬
gen veröffentlichten Berichte hin , wonach man versichert habe,
daß die englische Regierung in Zukunft keine schnellen außen¬
politischen Entscheidungen treffen könne, ohne vorher mit den
Dominien Rücksprache zu nehmen. Es sei äußerst bedauerlich,
daß in einer für das Vertrauen und die Verständigung im
englischen Weltreich so wichtigen Frage derartige völlig unbe¬
gründete und schädliche Behauptungen aufgestellt würden . Es
sei endlich unwahr , daß eine Aenderung der gegenwärtigen
Verantwortlichkeit und außenpolitischen Verpflichtungen der
Dominiens erörtert oder erwogen worden sei . Die englische Re¬
gierung halte energisch an den auf den verschiedenen Weltreich¬
konferenzen niedergelegten Grundsätzen für das System der
Konsultation über Vertragsverhandlungen und die Führung
außenpolitischer Angelegenheit im allgemeinen fest.

Außenpolitische Anfrage im Anlerhans
London, 8. Mai . Im Unterhaus wurden am Mittwoch mehrere

außenpolitische Fragen zur Sprache gebracht. Außenminister
Sir John Simon erwiderte auf eine Anfrage über den Stand
der Luftpaktverhandlungen: „Die Angelegenheit
wird keineswegs vernachlässigt. Ich möchte jedoch zur Zeit keine
weitere Erklärung darüber abgeben " Der Abgeordnete Sir
Williams Davidson bat den ersten Lord der Admiralität um
eine Versicherung, daß die gegenwärtige Flottenstärke Englands
„angesichts der kürzlichen Ereignisse in Deutschland" nicht wei¬
ter gemäß dem Vertrag von London verringert werde . Sir
Byres Monsell erwiderte , die öffentliche Erörterung dieser
Frage sei unerwünscht , aber er habe sich seit langem ausführlich
mit ihr beschäftigt.

Erziehung zur Frau und Mutter
Was ist das Deutsche Frauenwerk?

Man schreibt uns:
Das Deutsche Frauenwerk fordert auf zur Hilfe für den Reichs¬

mütterdienst . In der Erkenntnis , daß nur ein gemeinsames Ar¬beiten und eine allgemeine Anstrengung zur Befriedigung aller
Aufgaben führen wird , haben sich alle Frauenoerbände Deutsch¬lands , die bereit sind , am Aufbau unseres Vaterlandes mitzu-orbeiten , zusammengeschlossen . Sie haben unter sich die Auf¬gabengebiete eingeteilt , damit jedes berücksichtigt werde, aber
nicht auf dem einen oder anderen eine übermäßige Arbeit lastenwürde , für die dann kein Bedürfnis besteht , dagegen Wichtigesungetan bliebe . Als eine der bedeutendsten Aufgaben bezeichnet«die Reichsleiterin der NS . -Frauenschaft und des DeutschenFrauenwerkes , Frau Scholtz -Klink , die Mütterschulung und be¬
auftragte die im Reichsmütterdienst zusammengeschloffenen Ver¬bände mit seiner DuELLruna . F„ Miirttembera arbeiten amd
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Die Landesbciuernsäpist und die NSV . überall da mit . wo ihre
Mitarbeit Hilfe bedeuten kann.

35 ständige Lehrkräfte wandern von Orr zu Ort . etwa 40 wei¬
tere haben sich nebenamtlich zur Ai . beit an ihrem Ori zur ;
Verfügung gestellt. Fünf Arten von Kursen geben sie : Hciusw ' N-
fchaft und Kochen . Nähen und Fl .cken. Kinderpflege . Erziehung
und Beschäftigung des Kindes , und schließlich häusliche Gesund- s
Heils- und Krankenpflege

Seit 1. Oktober 1934 fanden in Würrremberg - Hohenzolleru '
278 Kurse mit etwa 6756 Besucherinnen statt . Diese Zahlen er - ;
scheinen groß, aber sie genügen nicht , gemessen an der Zahl der i
Mädchen und Frauen , die lernen wollen und auch sollen . Wir s
brauchen mehr Lehrkräfte, wir brauchen mehr Lehrmaterial , nur ;
brauchen Geld , um dies alles bezahlen zu können und doch die !
Kurspreise so niedrig zu gestalten , baß auch die ärmste Volks¬
genossin sich dort die Anleitung für ihre Frauenaufgabe holen :
kann , wo sie ihr geboten ist : in den Kursen des Reichsmütter¬
dienstes im Deutschen Frauenwerk . ^

In diesen Tagen werden Mädchen und Frauen durch die -
Straßen gehen, werden Plaketten anbieteu , auf denen die
Dürersche „Maria am Zaun " nachgebildet ist und werden die ;
Sammelbüchsen jedem entgegenhalten mit den Worten : „Helfen i
Eie uns die Mütterschulung durchzusühren !" Dafür wird ge- r
sammelt , und wer gibt , reichlich und ohne Zögern , der gibt zum !
Wöhle der Frauen seines Volkes.

10 Prozent Slellenvoröehalte für alle Kampfer
°

Berlin , 8 . Mai . Das Gesetz über die Haushaltsführung im !
Reich bestimmt, daß im Rechnungsjahr 1935 freiwerdende besetz - s
dare Planstellen des unteren uns des mittleren f
Dienstes, soweit sie nicht mit entbehrlichen Beamten oder i
auch nicht im Wege der Versetzung uiw . besetzt werden, zu min- s
bestens 90 Prozent mit geeigneten Wartegeldempfängern oder mit s
Veriorgungsanwärrern besetzt werden müssen . Wie der Reichs- s
und preußische Innenminister in einem auch an die Landesreg : e- j
rungen gerichteten Erlaß mitteilt , hat der Führer und Reichs- f
kanzler angeordnet , daß die restlichen 10 Prozent dieser Stellen s
mit ivlchen für die betreffende Laufbahn geeigneten National - s
sozialisiert besetzt werden , die bis zum 14 . September 1930 ihren z
Eintritt in die Partei erklärt haben . Diese Maßnahme wird ^
gleichmäßig auch im Dienste der Länder , der Gemeinden und H
Eemeindeverbände sowie der sonstigen Körperschaften des öffent - i
lichen Rechts durchgeführt. ^

SeltsameAufklärung des ReichenhaLer Giftmordes !
München, 8 . Mai . Der geheimnisvolle Giftmord in Bad Rei - s

chenhall hat jetzt seine völlige Aufklärung gefunden . Wie ge- >
meldet , war dort die 13 Jahre alte Bauerntochter Therese Ln- !
zinger nach dem Genuß von Cremefchnitten gestorben. Die poii- j
zeilichen Nachforschungen ergaben nun . daß nicht das Mädchen :
selbst ein Paket mit Cremefchnitten gefunden hatte , sondern der s
20 Jahre alte Bruder , als er sich in Begleitung seiner Braut s
Franziska Schober befand. Diese hatte das Paket gegen ein -
Trinkgeld von einer dritten Person an der betreffenden Stelle s
uiederlegen lassen , nachdem sie die Cremefchnitten vorher ver- r
giftet hatte . Als die beiden das Paket fanden , veranlaßt « die ;
Schober ihren ahnungslosen Bräutigam , das Paket mit nach s
Haufe zu nehmen und sich den Inhalt gut schmecken zu lasten, i
Der junge Mann schenkte die Süßigkeiten aber seinen 13jährigen j
jüngsten Schwester, die dann nach zehnstündigen Schmerzen quäl - f
voll starb. Die Schober wollte sich wegen irgend einer An- s
gelegenheit an ihrem Bräutigam rächen . Nach ihrer Verhaftung ?
legte sie ein volles Geständnis ab. Der 63jährige Vater des ver- s
storbenen Mädchens , der auch von den Süßigkeiten gekostet harte , s
liegt noch schwer darnieder , befindet sich aber außer Lebens - s
gesahr. ;

Nur das Roie Kreuz s
Träger des Amosiretzeil -Htissdieiisles -

Durch gemeinsame Entschließung des Reichsministers des l
Innern und des Reichsverkehrsm'nisttrs ist das Deutsche l
Note Kreuz zum alleinigen Träger des Straßen - Hilssdien- ?
stes an den großen Reichsautobahnen bestellt worden und !
wird nach Vereinbarung mit dem Eeneralinipekror für das !
deutsche Straßenwesen den Stratzenhilssdienst und Ret - !
tungsdienst bei den demnächst in Betrieb zu nehmenden '
Neichsautobahnen übernehmen . s

Teilnahme Frankreichs au den olymvischen Svielen Z
Paris , 8 Mar . Der französische Ausschuß für die olympischen v.

Spiele hat in seiner Sitzung am Dienstag den Bericht von Char - s
les Denis über seine Reise nach Berlin entgegengenommen und f
von der Unterbringung der französischen Teilnehmer im olympi- s
scheu Dorf Kenntnis genommen. Außerdem wurden die Lin - i
ladung des deutschen olympischen Ausschußes begrüßt wonach s
30 Jugendliche während der Spiele in gemeinsamem Feldlager s
leben sollen und Sie Sportstudenten ihre Methoden miteinander ^
vergleichen werde». ^

Der «euesle verbotene Kitsch f
Berlin , 8 . Mai . Auf Grund des Gesetzes zum Schutze der na - j

tionalen Symbole hat . wie das NdZ . meldet , der Reichsminister :
für Volksaufklärung und Propaganda wiederum einige Ver - '

kitschungen nationaler Symbole verboten. Von :
dem Verbote wird u . a . betroffen die Herstellung von Holzback-
sormen mit eingegrabenen Figuren , einen SA .-Mann und einen .
Reichswehrsoldaten darstellend , sowie die Herstellung von Räu - i
chermännern , die SA .-Männer mit langer Tabakspfeife und be- r
weglichem rechten Arm darstellte» . Ebenfalls verboten wurden
Emailletürschilder mit Hakenkreuz oder jchwarz - weiß- roter Um-
randung , die die Aufschrift zeigten : „Trittst Du als Deutscher :
hier herein , so soll Dein Gruß Heil Hitler sein !" !

Der deutsche Ardeitsmensch ist nicht loszulösen von dem
Eesamtbegriff des deutschen Volkes nnd des deutsche«
Bodens . Diese zusammengenommen bilden die deutsche
Cchicksalsgemeinschaft.

Nicht der Unterschied in der Arbeit, getrennt nach Be¬
rufen» darf als Wertmesser für den Arbeitsmenschen gelten , l
sondern allein seine Leistung, seine Pflichtaufsassuuginner¬
halb der Stellung , in die das Schicksal ihn gestellt hat.

Entnommen dem Buche : vr . Rodert Ley „Durchbruch
der sozialen Ehre " .

Verweigerungder EivreiseerlauSnis nach Rußland
für französische Journalisten

Paris , 8 . Mat Zu der Verweigerung der Einreisegenehmigung
für die Mitarbeiter des „Matin " und des „Journal " durch die
Sowjetbotichaft schreibt der „Figaro " : Man glaubt zu träumen.
Müssen französische Journalisten , um sich nach Moskau begeben
zu können , ohne Vorbehalt die Schönheiten des Kommunismus
gelobt haben ? Wird man demnächst eine Prüfung in der Sowjet¬
botschaft durchwachen müssen , ehe man zum Ueberschreiten der
Sowjetgrenzen zugelassen wird ? Hat man es in Deutschland
erlebt , daß die Regierung einem Pressevertreter , der die Ansichten
des Gastlandes nicht teilte , die Einreise in das deutsche Gebiet
untersagte ? Hat man es gesehen , daß Staaten auf diese Weif«
die Berufsjournalisten an der Ausübung ihrer Pflicht hinderten?
Es steht den Sowjets frei , sich ihre Presse dienstbar zu machen,
aber wir sprechen ihnen das Recht ab . sich unsere Presse dienstbar
zu machen Die unzulänglichen Maßnahmen der Sowjets werden
unsere freie Presse nicht daran hindern , zu lagen , was sie weiß
und was sie denkt. Ganz im Gegenteil . Wir können die Haltung
der Moskauer Regierung als etwas naiv bezeichnen . Auf alle
Fälle erklären wir uns solidarisch mit unseren Kollegen , die
Gegenstand einer Maßnahme wurden , die die gesamte franzö¬
sische Presse trifft.

*

Sowietreoieruna gibt nach
Paris , 8 . Mai . Nachdem sich fast sämtliche französischen In¬

formationsblätter mit den Zeitungen solidarisch erklärt haben,
denen die sowjetrussische Botschaft in Paris die Einreisegeneh¬
migung für ihre Berichterstatter anläßlich der Moskauer Reise
Lavals verweigert hatten , teilt der „Temps " jetzt mit , daß der
Zwischenfall geregelt sei . Die Sowjetbotjchaft in Paris habe be-
kauntgegeben , daß das Visum für die Einreise nach Sowjetruß-
land keinem französischen Zeitungsoertreter verweigert werde.

Die Mobilisierung -er drei neuen Divisionen
Italienische Begründungen

Mailand , 8. Mai . Die Mobilisierung der drei neuen Divisionen
zum Schutze der angeblich von Abessinien bedrohten italienischen
Kolonien bildet das Hauplthema der Blätter . Der „Corriere
della Sero " erklärt , daß Abessinien allen gerechten Forderungen
Italiens Widerstand entgegengesetzt habe. Das Blatt betont , daß
die neuen Maßnahmen Italiens keineswegs als Angriff , son¬
dern lediglich als Vorsichtsmaßnahme anzuiehen seien . „Popolo
ü 'Jtalia " hebt hervor , Italien wolle in Ostafrika die zivilisato¬
rische Mission Europas verteidigen und seine Kolonien mit Ent¬
schlossenheit gegen jede Ueberraschung schützen . „Stampa " hebt
es als äußerst bedeutungsvoll und als ein Anzeichen für dis
vollständige Verschmelzung der regulären Truppen mit den
Streitkräften der Revolution hervor , daß zu den drei Heeres-
dlvistonen nun auch zwei Schwarzhemdenüivisionen kommen.
Weiler meldet das Blatt auf Grund von Informationen aus
Aden, daß etwa 1000 Tonnen Waffen und Munition als Kon¬
terbande nach Abessinien eingeführt worden seien . Die Waffen
seien als sür südamerikanische Staaten bestimmt bezeichnet wor¬
den . aber dann habe man den Bestimmungsort geändert . „Ga-
zeta del Povolo " schreibt , man stehe in Abessinien einer Lage
gegenüber , die geklärt werden müsse, denn längere Duldung sei
unmöglich. Es gehe um das Prestige und das Geld Italiens.
Die militärischen Maßnahmen und die Drohungen Abessiniens
konnten nur entsprechende Gegenmaßnahmen zur Verteidigung
von seiten Italiens auslösen . Trotz der Vorsorge für die kolo¬
nialen Erforderniste würden auf dem Kontinent weiter 600 000
Mann zum Schutze der europäischen Lage und der Sicherung
gegen jedes Ereignis unter den Waffen bleiben.

Neue Trse-eusbemMinaen im C^ co-Slreit
Asuncion , 8. Mai . Von brasilianischer Seite war zur Beile¬

gung des Chaco-Streits angeregt worden , daß die Außenmini¬
ster Paraguays und Boliviens in Rio de Janeiro, also
aus neutralem Boden , zu Vorbesprechungen über einen Frie¬
densschluß Zusammenkommen. Paraguav Hot Vieser Anregung
nunmehr grundsätzlich zugestimmt Li « Regierung erwartet je¬
doch , daß die Einladung von den Mächten ausgeht , die als
Vermittler zwischen den beiden Staaten tätig sind.

Neues Erdbeben auf Formosa — Bisher19 Tote
Tokio, 8 . Mai . Auf der Insel Formosa hat , wie die Agentur

Schimbun Rengo meldet , ein neues Erdbeben stattgefunden.
Viele Häuser wurden dem Erdboden gleichgemacht. Bisher konn¬
ten 19 Tote geborgen werden.

Aus. Stadt uad Laad
Altensteig, den 9 . Mai 1935.

Amtliches . Ernannt wurde an evang . Volksschulen der
Lehrer Karl Maier in Edingen OA . Balingen zum
Hauptlehrer in Engelsbrand OA . Neuenbürg ; der
Lehrer ÄlbertFischer in Calw zum Hauptlehrer in
Ostelsheim OA . Calw ; der Lehrer Karl Mast in
K l o s t e r rei ch e nba ch OA . Freudenstadt zum Haupt¬
fehler in Neusatz OA . Neuenbürg ; an kath. Volksschulender Lehrer Vinzenz Riedle in Freudenstadt
zum Hauptlehrer in Oberstetten OA . Viberach.

Zubilare. Für 25jährige ununterbrochene Dienstzeitwurden den nachstehenden Beamten vom Reichsbund der
Deutschen Beamten Gau Württemberg -Hohenzollern durchden Kreisamtsleiter in feierlicher Weise eine Ehren¬urkunde überreicht : Alois Bezler , Reichsbcchninspektor,
Nagold ; Georg Heftler, Bahnhofschaffner , Rohrdorf ; Ernst
Luz, Weichenwärter , Schietingen ; Fritz Schüttle , Schutz¬mann , Ebhansen ; Christian Klenk, Waldschütz , Minders¬
bach ; Friedrich Zenne , Postschaffner, Zselshausen ; Wilhelm
Schuon , Postinsp-ektor, Nagold ; Friedrich Döffinger , Schran¬kenwärter , Nagold ; Michael Müller , Kraftwagenfllhrer,
Altensteig ; Josef Mühleisen , Rottenführer , Altensteig.

Nagold, 8. Mai . (Kreisleiter Vaetzner , MdR . , zum
Beauftragten der NSDAP , ernannt . ) Gemäß § 2 der
Verordnung zur Ausführung des ß 118 der Deutschen Ee-
ineindeordnung ist Kreisleiter Baetzner von Gauleiter
Murr zumBeauftragtenderNSDAP . fürden

Kreis Nagold ernannt worden . Der Beauftragte
hat für die Aufstellung der neuen Gemeinderäte und Bei-

! geordneten zu sorgen.
j Zselshausen , 8 . Mat . (Wild gewordene Kuh .) Ein

bedauerlicher UngIücksfalI ereignete sich gestern beim
Kartoffelstecken. Die Kuh des Christian Binder I

! wurde plötzlich wild und stieß ihn mit dem Horn
s in das rechte Auge. Seine zur Hilfe eilende Frau

wurde ebenfalls umgestoßen , so daß der Pflug
! über sie hinwegging, dabei erlitt sie neben Schür-
! fangen im Gesicht, eine klaffende Kopfwunde.
! Ihr Mann dagegen wurde vom Schicksal schwer getrosten,
^ er verlor das rechte Auge und mußte sofort in di«
s Augenklinik Tübingen eingeliefert werden.

Herrenberg» 9 . Mai . Die Dekanats- nnd 1 . Stadtpfarr¬
stelle Herrenberg wurde dem 2 . Stadtpfarrer Hang
an der Stiftskirche in Tübingen übertragen.

Calmbach , 8 . Mai . (Flugzeugnotlandung . ) Gestern
mittag landete auf den „Talwiesen " hier ein Klemm-

s Sportflugzeug, das um 11 .30 Uhr auf dem Karls-
: ruher Flughafen mit einer Dame und einem Piloten aus-
! gestiegen war und durch eine Nebelbank in Pforzheim am
- Weiterflug verhindert war . Es entschloß sich zur Rückfahrt
- und als sich die Sicht verschlechterte , landete es hier ohne
! Schwierigkeiten . Der Abtransport des Flugzeugs erfolgte
; mit Auto.
^ Eräfenhausen , OA . Neuenbürg , 8 . Mai . (Ehrun g .) Am
l Sonntag , 19 . Mai , wird in Eräfenhausen eine ungewöhn-
l liche Feier stattsinden . Der ungefähr gleichzeitig mn Mo-
! zart lebende Tonjetzer Johann A . Sixt , wird nach seiner
s Wiederentdeckung durch den Musikhistoriker Dr . Erich Fi-
! scher mit den großen Klassikern der Tonkunst verglichen.

Daraufhin hat ihm sein Heimatort Gräscnhaujen , wo Sixts
Vater als Schulmeister wirkte, beim Rathaus ein Denkmal
errichtet . Unter einem Bronze - Relief ist eine Brunnenschale
eingelassen, aus der am Einweihungsjonntag nach der Ent¬
hüllung für alle Festtteilnehmer Wein fließen wird . Ein
Festkonzert, bei dem namhafte Künstler Werke von Sfft
zum Vortrag bringen , findet in der Kirche statt.

! Isenburg , OA . Horb , 8 . Mai . (Tragischer Un-
s glücksfall . ) Der gegenwärtig bei Storzingen beschäs-
! tigte 32jährige ledige Johannes Hellstern, Sobn des Land-
! wirts Ferdinand Hellstern von hier , kam zwischen die Puf¬

fer eines Eisenbahnwagens und verunglückte dadurch töd-
! lick.

Ahldorf, OA . Horb , 8 . Mai . (Einsturz am Weiten¬
brunnen . ) Vor mehreren Wochen trat bei stärkeren Schnee-

! und Regenfällen eine kräftige Wasserader aus der
Straße beim sogenannten „Weitenbrunnen " bei Ahldorf

! aus , jetzt nach den Niederschlägen Ende April wurde das
j Gelände bei dem alten Brunnen regelrecht überschwemmt.
! Von allen Seiten strömen die Wassermassen dem llberwölb-
; ten Brunnen zu , der eine Tiefe von vier Meter hat.
§ Plötzlich brach nun ein Teil des Gewölbes von
I oben her zusammen und stürzte in den tiefen Brunnen
> hinein . Um ein Unglück zu verhüten , wurde der Brunnen-
! platz eingezäunt.
> Klingenftetn , 8. Mai . (M utige Tat . ) Der elfjährige
j Karl Käufer aus Herrlingen stand mit seinem kleinen
s Bruder auf der Blaubrücke. Dubei fielen ihm ein Paar

Schuhe ins Master . Er wollte diese herausholen , fiel aber
s ins Wasser und die Wellen trugen ihn rasch weg . Die ne-
! benan arbeitende Lore Schlicker sprang sofort ins Master' und entriß den bereits Untergejunkenen den Wellen.
^ Nürtingen , 8. Mai . (Blitzschlag . ) Ein schweres Ee-
s Witter entlud sich am Dienstag nachmittag über Nürtin-
i gen. Es kam auch zu mehrfachen Einschlägen in der Stadt,
i die indes noch glimpflich abgingen Getrosten wurde die
j Unterstation des Städt . Elektrizitätswerks an der Kirchhei-

merstraße , desgleichen wurde durch Blitzschlag der Strom-
s zähler in der Strickwarensabrik Wilh . Jeniscki zerstört,
s Stuttgart , 8 . Mai . (D e r „ g i ä j e r n e M e n s ch

"
. ) Am

s Samstag , 11 . Mai , wird in den städt. Ausstellungshallen
^ am Eewerbehalleplatz die Ausstellung „Leben und Eesund-
c heit" eröffnet werden . Einen Hauptanziehungspunkt der
j Ausstellung wird der „Gläserne Mensch" bilden . In der
« Berliner Ausstellung „Wunder des Lebens" erregte diese
Z Statue das größte Interesse der Besucher . Stuttgart ist nach
r Berlin die erste deutsche Stadt , in der der gläserne Mensch
z gezeigt werden soll.
! OOJahrealt. Am 10 . Mai begeht Oberbaurat Dr.
l Groß seinen 60 . Geburtstag . Die Wassersachmänner Deutsch«
i lands und darüber hinaus , zu deren besten Köpfen er un-
l bestritten zählt , werden ihm an diesem Tage gerne ein' freundliches Gedenken widmen. Erst 30jährig wurde er als
s Nachfolger des Oberbaurats von Ehmann zum Staatstech-
! niker für das öffentliche Wasserversorgungswesen ernannt,
i Seine Verdienste um das Land Württemberg werden rück-
? haltlos anerkannt . Heber 400 Eemeindeeinzelanlagen mit

einer großen Anzahl von Pumpwerken und 55 Eruppen-
wasterversorgungen wurden nach seinen Plänen und unter

s seiner Leitung gebaut . Sein größtes Werk ist aber die
; Staatliche Landeswasterversorgung , die er 1912 begonnen

und unter den schwierigsten Verhältnissen während des
! Krieges im Jahre 1917 vollendet hat , von der Stuttgart
j und viele Städte und Gemeinden des Landes Master er-
? halten . 1933 hat Oberbaurat Dr . Groß um seine Zurruhe-
s setzung nachgesucht , nachdem durch die Neuorganisation der
! technischen Behörden nnd die Gründung des Technischen
s Landesamts das Bauamt für das öffentliche Wasterversor-

gungswesen zusammen mit noch anderen technischen Aem-
tern aufgelöst worden ist.

Zu Tode gedrückt. Auf der Verladerampe des Eü-
terbahnhofs wurde am Montag der 33 Jahre alte Lenker
eines Fuhrwerks , der diesem vorausging , durch die Deichsel
gegen einen Wagen gedrückt Er erlitt schwere innere Ver¬
letzungen, an denen er abends im Katharinenhospiial starb.

Bietigheim, 8. Mai . (Tödlicher Unfall .) In der
Vahnhosstraße geriet der vierjährige Gerhard Hirsch unter
einen stadteinwärts fahrenden Lastkraftwagen aus Asperg.

! Der Knabe wurde sofort getötet.
j Lausten a. N.» 8. Mai . (Vom Auto ersaßt . ) Das
i fünfjährige Söhnchen Fritz des Landwirts Friedrich Schund,
j Wilhelmstraße , wurde vom Kotflügel eines Personenautos
s erfaßt und geschleift . Das Kind erlitt schwere Verletzungen.
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Stetten b . Haigerloch, 8 . Mai . (JmEüllenlocher - .

trunken . ) 2n einem unbewachten Augenblick fiel das
oierjcihrige Kind Hermann des Anton Baiker von hier in »
»in Güllenloch und ertrank . Erst nach längerem Suchen ge¬
tan« es den Eltern , die Leiche zu finden.

Nusplingen, OA . Spaichingen . 8. Mai . (70 Gräber
kreigelegt . ) Die Ausgrabungen des Alemannenfried-
boies nehmen weiterhin ihren Fortgang . Bis jetzt wurden
etwa 70 Gräber freigelegt . Leiter der Ausgrabungen ist der
bekannteAlemannenforjcher Dr Beek . Vorstand der württ.
Mertümerjammlungen . Die Ausgrabungsfunde geben ein
, anz neues Bild über die Besiedelung des Heubergs in der
alemannischen Friihzeit in Schwaben.

Leutkirch, 8. Mai . (Bauernhof eingeäschert .)
Am Dienstag abend brach in dem Anwesen des Michael
Ehrmann in Haid bei Leutkirch in der Stallung ein Brand
aus , der sich mit ungeheurer Schnelligkeit über das ganze
große Gebäude ausdehnte . Nur mit Mühe konnten sich die
Bewohnervor dem Flammentod retten . Bis die Leutkircher
Feuerwehr anrllckte , war von dem Hose nichts mehr zu ret¬
ten . Die Leutkircher Weckerlinie hatte alle Mühe , die umlie¬
genden Gebäude zu schützen . Da sehr bald Wassermangel
herrschte, mutzte mit Jauche gespritzt werden . Es wird
Brandstiftuna vermutet.

Ein Riesen-Transvort
Stuttgart . 8 . Mai . Im Auftrag der weltbekannten Firma

Loith in Heidenheim hak die Reichsbahn einen für eine fran-
Mscki« Papierfabrik bestimmten Riesenpapierglätlzylinder im
Gewicht von 38 060 Kilogramm und im Durchmesser von t .50
Meter zu befördern . Diese Ausmaße machten die Beförderung
mit der Schienenbahn unmöglich. Zur Beförderung schwerster
Lasten stehen seit einigen Jahren die großen Straßenfahrzeuze
der Reichsbahn zur Verfügung . Lin solches Fahrzeug — streng
genommen handelt es sich um zwei Fahrgestelle , die zusammen¬
gekoppelt und mit einer großen Transportbrücke versehen sind,
ferner aus insgesamt 32 hartgummibereiflen Rädern bestehen —
nutzte für diesen besonderen Zweck eigens von Berlin angefordert
oerden. Der Transvorr startete am Montag in Heidenheim und
»ewegte sich Uber Aalen . Gmünd . Alsdorf . Welzheim . Murrhirdd
Lulzbach. Löwenstein und Weinsberg nach Neckarsulm. Hie»
wird die Last aus einen Neckarkahn verladen , von wo aus der
Zylinder dann seine Reise nach Frankreich antritt.

Bavervekireniao in Neenstetten
am Samstag , den 11. Mai

Nur noch wenige Tage sind es bis zum Samstag , den 11 . Mai,
an dem der Bauernehrentag in Neenstetten auf der Ulmer Alb
stattsindel . Nachitehend wird die Veranstaltungsfolge des Ehren¬
tages bekanntgegeben:

8.30 Uhr ! Eröffnung und Begrüßung.
9.15 Uhr : Musikalische Einleitung.

1V.V5 Uhr : Festansprache : M Freytag.
10 .5V Uhr : Bauernipiel : „Soldaten der Scholle" von Müller-

Schnick.
1S.VV Uhr : Einnehmen der Plätze der Vertreter der zur Ehrung

kommenden Bauerngeschlechter aus dem Dorsplatz.
15 .3» Uhr : Einmarsch der Ehrenbatlerie des Artillerieregimsnts

Ulm mit Tromveterkorps . — Abschreiten der Front
» der Batterie durch den Kommandanten von Ulm.

begleitet von dem Reichsstakihalter . dem Reichs¬
bauernführer und dem Landesbauerniührer.

15 .15 Uhr : Ehrung von 135 alteingesessenen Bauerngeschlechtern
mir kurzen Ansprachen des Landesbauernsiihrers . der
Reichsstatthalters und des Reichsbauernfllhrers.
Im Anschluß an die Ansprachen Ueberreichung der
Holzehrenschilde durch den Reichsbauernführer und
den Landesbauerniührer.
Abschluß der Feier : Die beiden Nationalhymnen , ge¬
spielt vom Trompeterkorps.
Vorbeimarsch der Batterie.

Ab 17 .15 Uhr : Tänze und Ausklang.
Für Autos ist die Anfahrt nach Neenstetten über Straße Ulm—

Heidenheim — Nerenstetten — Neenstetten — Weidenstetten oder
Hauptstraße Ulm—Stuttgart : Anfahrt nur bis Weidenstelten.
Die Straße Ulm— Zungingen — Beimerstetten — Vreitingen —Neen¬
stetten ist für jeglichen Fährverkehr gesperrt . (Ansahrt der
Ehrengäste und Ehrenformationen ) .

Eonderzua zur RetchsnährstandssKau nach Himburg
Die Landesbavernschast Württemberg führt zur 2 . Reichsnähr¬

stands- Ausstellung Hamburg 1935 einen Verwaltungsionderzug
mit 75 Prozent Fahrpreisermäßigung von Stuttgart nach Ham¬
burg mir Haitestation in Ludwigsburg . Bietigheim . Heilbroan,
Jagsiield Osterburken Königshofen . Lauda und Wllrzburg.
Die Fahrkarte 3 . Klasse Stuttgart — Hamburg und zurück tonet
kür die kürzeste Strecke nur 14 .30 RM . Der Sonderzug wird vor¬
aussichtlich am 30 Mai 1935 etwa um 10 .30 Uhr von Stuttgart
wegsahren Die Rückfahrt ab Hamburg ist für 1. Juni ! Ü35
um 23 Uhr vorgesehen. Der Zug wird demnach am 2 . Zuni 1935
um 11 Uhr in Stuttgart ankomme! Zm Umkreis von 100 Kilo¬
meter von Sturgart wird den Bouchern der Ausstellung gegen
Varzeigen der Sonderkarte Stuttgart — Hamburg die gleiche
Fahrlvergünstigung gegeben. An dem Sonderzug können sich nicht
nur Bauern . Landwirte und ihre Eefolgschaftsleute mit ihren
Angehörigen , sondern auch Nichtangehönge des Reichsnährslan-des beteiligen.

Bei der Kreisbauernschaft sind Sonderkarten für den Eintritt
>n die 2 . Reichsnährstands - Ausstellung zu dem Vorzugspreis von
1.5» RM . je Stück zu haben . Von der Schauleitung der Reichs¬
nährstands-Ausstellung wird dringend emvfohlen . die Ouartier-
beschasfung baldmöglichst vorzunehmen , da die Nachfrage nach
Limitieren sehr lebhaft ist. Die gesamte Unrerkunitsorganisation
wird durch den Fremdenverkehrsverein in Hamburg e . V durch-
»etlihrt Zimmerpreise sind für Privatzimmer 2—3 RM . . Pension^ 5 RM .. Hotel 3—7 RM . Die Preise verstehen sich je Bett
und Nacht ohne Frühstück , zuzüglich des tarislickM Beoienungs-
Sunhlages . Der Preis für die Uebernachtung in Massenquar-
leren wird voraussichtlich 75 Psg . bis 1 RM . betragen . Bei

genügender Beteiligung wird auch eine Sonderfahrt nach Helgo¬land möglich sein.

Almer KirKeneinbrecher aesatzr
Don der Polizei wird gemeldet : In der Zeit

im Ulmer Münster und in der St Eeorgs-
lki^ .̂ tholisckje Earnisonkirche ) in Ulm mehrfach zur Nachtzeit

nvruche verübt und die Opjerstöcke beraubt worden . Zuletzt
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wurden in der Georgskirche acht Opferbüchsen erbrochen und
ihres Inhaltes beraubt und dann anschließend wiederum : m
Münster und im Münsterbüro eingebrochen. Durch die Aai-
merksamkeit des Kontrolleurs von der Wach - und Schließgeiell-
schafr Ulm wurde feitgestsllt. daß an der Nordseite des Münsters
ein kunstvolles Kirchenieniler eingedrückt worden war . Die Po¬
lizei umstellte nun das ganze Münster und suchte unter Zuhilre-
nahme von Polizeihunden und Tcheinwerfertrupps der Landes¬
polizei das ganze Münster ab . zunächst ohne Erfolg . Erst mit
Tagesanbruch konnte eine systematische Durchsuchung des Mün¬
sters und seiner Türme eriokgen. Nach neunstündiger Tätigkeit
gelang es . den Täter in dem nördlichen Hinteren Turm in
einem Raum und in einem Schrank versteckt aufzufinoen und sest-
zunehmen . Bei dem Täter handelt es sich um den 15jährigen
Wilhelm Klotz von Ulm , der einer Reihe von Kircheneinbrüchcn
überführt ist.

Mm Nachrichten aus aller Welt
Eröffnung der Hans Schennn-Hochfchule in Pasing . In

Pasing vor München fand am Mittwoch die feierliche Er¬
öffnung der Hans -Echemm - Hochschuie für Lehrerbildung
statt . Reichserziehungsminister Ruft hielt die Eröfjnungs-
rede.

Erohe Fabrikbrände in Schweden. In der Nacht zum
Mittwoch sind zwei große Fabrikgebäude im Westgöta-Ee-
biet zum Teil in Asche gelegt worden . So wurden in Aling-
jos große Lager einer Schokoladenfabrik, einer Seidenwe¬
berei und einer Maschinenfabrik durch Feuer vernichtet.
Der Schaden wird auf über eine halbe Million Kronen ge¬
schätzt . Ferner ist in Ulricehamn eine Trikotagensabrik im
Werte von etwa 400 000 Kronen eingeäschert worden.

Todesurteil gegen einen Mörder . Da -- Breslauer Schwur¬
gericht verurteilte den 24jährigen BertholL Polotzek wegenMordes an dem Bergassessor a . D . Friedrich zum Tode
und den 22jährigen Helmut Kirchhofs wegen Beihilfe zumMord zu sechs Jahren Zuchthaus.

Mord in Hamburg . Eine 26jährige Tänzerin wurde in
ihrer Wohnung in Sankt Pauli ermordet aufgesunden . In
dem Zimmer der Toten wurde ein Schreiben ausgefunden,in dem sich der frühere Bräutigam der Toten , der 32jährige
Johannes Pister , der Tat bezichtigt . Pister konnte verhaftet
werden . Er hatte nach der Tat die Flucht ergriffen und ei¬
nen Selbstmordversuch verübt.

Ein neuer französischer Militärflugplatz . Wie der „Ma¬
tin " berichtet, hat der Luftsahrtminister die Schaffung eines
großen Flugplatzes bei Bordeaux Teynac angeordnet , der
zwei Flugzeuggeschwadern Unterkunft bieten wird.

500 Verhaftungen in Manila . Im Zusammenhang mit
der Untersuchung des Sakdalistenaufstandes har die Regie¬
rung weitere Verhaftungen vorgenommen . Tie Gesamtzahl
der verhafteten Aufrührer beträgt jetzt 500 . Daß die Ruhe
auf den Philippinen doch noch nicht ganz wieder hergestellt
ist, beweisen die zahlreichen Gerüchte über neue Aufstands¬
bewegungen.

Verschwörung in Lissabon aufgedeckt . Den portugiesischen
Behörden ist es gelungen , einer weitverzweigten Verschwö¬
rung gegen die Regierung Salazar und Präsident Larmsna
auf die Spur zu kommen . An dem revolutionären Komplott
sollen vor allem Angehörige der Marine beteiligt sein.
Eine Anzahl Matrosen ist bereits verhaftet worden.

Der größte Grundbesitzer Englands gestorben. Der Her¬
zog von Richmond und Kordon , einer der größten Grundbe¬
sitzer Englands , ist im Alter von 65 Jahren gestorben.
Seine Besitztümer in England und Schottland umfassen
über eine Viertel Million Acres . Der Herzog , der auch den
Titel eines französischen Herzogs von Aublgny trägt , hat
den Burenkrieg und den Weltkrieg als Offizier mitgemachl
und war durch eine schwere Kriegsverletzung zum Krüppel
geworden.

Gemeine Rache eines Verschmähten
Stuttgart , 8 . Mai . Der 11 Jahre alte verheiratete Eugen

Mllhlberger von Stuttgart wurde vom Schöffengericht wegen
falscher Anschuldigung, verleumderischer Beleidigung und An¬
stiftung zur Urkundenfälschung zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt . Er harre mit einem um 20 Jahre jüngeren Mädchen,
das im gleichen Geschäft wie er tätig war . ein Verhältnis an-
geiangen , ihm die Ehe versprochen und behauptet , er wolle sich
scheiden lassen Als das Mädchen, übrigens Friseuse von Berat,
jedoch merkte daß es der Angeklagte mit seinen Versprechungen
offenbar nicht ernst meinte , zog es sich zurück. Der Angeklagte
unternahm nun Anfang Avril verschiedene Manöver , deren Ge¬
fährlichkeit nichi geringer war als ihre Gemeinheit . Er riet zu¬
nächst abends einen Beamten der Zollfahndungsstells anonym in
der Wohnung an und erklärte , die Friseuse habe aus einer Reise,
die sie kürzlich mit einer Stuttgarter Reisegesellschaft in vie
Schweiz unternommen habe, einen gewissen Betrag an Devisen
in vie Schweiz geschmuggelt und ihre Müller habe noch lO 000
bis 15 000 RM . unangemeldet in Ser Schweiz liegen . Um ein
Haar brachte er durch diese völlig haltlose Denunziation Murret
und Tochter in Untersuchungshaft . Fürsorglich erkundigte er sich
in den nächsten Tagen wiederhol : anonym bei dem Beamten , ob
man schon cinge,chrltten u »b wie die Untersuchung bis jetzt ver¬
kaufen sei . Schon am Tage nach ser Anzeige führte er eine
Unterredung mit Ser einstigen Freundin herbei und erklärte 'hr,
er habe unter der Hand erfahren , daß gegen sie und ihre Mutter
eine anonyme Anzeige wegen Devisenvergehens eingekauien sei,
aber er sei imitanb und für den Fall , daß sie seine Geliebte blei¬
ben wolle, auch willens , für die Einstellung des Verfahrens zu
>orgen . ia . er habe sogar ihr zuliebe schon 100 RM . dafür aus-
gegeben. um durch Bestechung von Beamten der Zolksahndungs-
stekle die Unkeriuchung niederzuichlagen und die Akten zu be¬
seitigen ( ! ) . Aber die Friseuse blieb bei ihrem Entschluß, die
Beziehungen zum Angeklagten abzubrechen, was diesem Anlatz
bot . seiner Gemeinheit die Krone aufzusetzen . Er ließ durch einen
wegen Beihilfe Mitangeklagten Bekannten namens H . einen
Brief mit gefälschter Unterschrift an die Mutter der Friseuse
schreiben , worin er das Mädchen mit den gemeinsten Ausdrücken
beleidigte und die Lüge auftischte , es habe sich auf jener Reise
in die Schweiz mit einem Mitreisenden in haarsträubendster
Weise eingelassen. Der Vorsitzende erklärte , daß ihm in seiner
zehnjährigen Praxis noch kein so nichtswürdiger Lump wie der
Angeklagte vor die Augen gekommen sei. Der Mitangeklagte er¬
hielt einen Monat Gefängnis.

Mur». Evktl und e«M>
Deutschland- Arlond Z : i

: Dortmund , 8 . Mai . Am Mittwoch abend fand in der Kampf-
s: bahn „Rote Erde" in Dortmund vor 40 000 Zuschauern der
s Fußball -Länderkampf gegen Irland statt . Nach einem äußerst
^ spannend und ruhig durchgeführten Kampf konnte die deutsche
- Mannschaft mit einem verdienten 3 :1-Sieg den Platz verlaßen,
z Irland ging in der 20 . Minute durch einen Fehler des deutschen
! Torwarts Vuchloh in Führung . Damminger konnte in der 30.
^ Minute nach einer Ecke den Ausgleich erzielen . Deutschland
s hatte in der ersten Halbzeit Glück, denn Irland spielte überle-
- gen und brachte den ganzen deutschen Sturm in Verwirrung,
i Ganz hervorragend schlug sich vor allem das irische Schlußdrei-

eck. Kurz nach Halbzeit schoß dann Lehner zum 2 :1 ein . Jetzt
spielte die deutsche Mannschaft immer bester , doch gelang es
nicht die irische Verteidigung zu überwinden . Erst drei Minu¬
ten vor Schluß verwandelte ein Innenstürmer eine Flanke Leh-

k ners zum 3 . Tore für Deutschland.
? *

1 Peter Fick doch in Deutschland. Der amerikanische Weltrekord-
i Schwimmer Peter Fick wird nun doch nach Europa kommen und
l aus seiner Reise auch in Deutschland an den Start gehen. Fick
s nimmt am 5 . Juni in Berlin an einem internationalen Schwimm-
z fest im Westend- Bad zusammen mit seinem Landsmann Harald
! Smith teil , der die Olympia -Borbereitungen unserer Schwimmer
j übernommen hat . Zwei Tage später wird sich der amerikanische
z Meisterschwimmer auch in Bremen vorstellen,
i Englischer Futzballsieg in Wien . Wor 25 000 Zuschauern und in
! Anwesenheit de- Bundesvräsidenten Miklas errang Manck-esier
! City , der Dritte in der englischen Meisterschaft, über den neu-n
! österreichischen Meister Rapid Wien einen sicheren 5 : 3- (2 :2-) 2ieg.
! Das Spiel fand am Dienstag in Wien statt.

Andel und Verkehr
Wirtschaft

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich im Monatsdurchichnitt April auf 100,8
( 1913 gleich 100) : sie ist gegenüber dem Vormonat ( 100,7 ) we¬
nig verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten:
Agrarstoffe 100,0 (plus 0,7 v . H ) , Kolonialwaren 81,0 ( plus
1,6 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,9 ( minus
0,1 v . H .) und industrielle Fertigwaren 119,5 ( minus 0,2 v . H.) .

Börsen
Berliner Börse vom 8. Mai . Die Börse verkehrte in sehr stil¬

ler und nicht einheitlicher Haltung . Die Rückgänge setzten sich
jedoch im wesentlichen nicht weiter fort und später wurde die
Haltung etwas freundlicher Der Aaleibemarkt lag säst geichästs-los . Altbesitz zog eine Kleinigkeit an . Der Geldmarkt ist weiter¬
hin flüssig . Am Devisenmarkt schwächre sich das englische Pfundwieder ab.

Stuttgarter Börse vom 8. Mai . Bei stark ausgeprägter Ge»
schäftsunlust trugen die Kurse meistens nominellen Charakter.
Kursveränderungen von Belang traten nur vereinzelt ein . E«
bestand aber eher Neigung zum Nachgeben.

Industrie - und Handelsbörse Stuttgart vom 8. Mai . Baum¬
wollgarne Nr . 20 engl . Trossel Warp - und Pincops 1 .17 - 1.50,Nr . 30 1 .78- 1 .81 , Nr . 36 1 .89- 1 .92. Nr . 12 Pincops 1 .99—2 .02,
Vaumwollgewebe Cretonnes 30 .0— 30.5 , Renforces 29,5—30,0,glatte Cattune oder Croises 25 .3— 25,8 das Meter Das Geschäft
beschränkt sich fast ausschließlich auf Garne und Gewebe aus
Exotenbaumwolle , die wesentlich höhere Preise bedingen . Nächste
Börse am Mittwoch , den 22 . Mai.

Stuttgarter Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futter¬mittel vom 7. Mai . (Berichtigung ) . In der Mehlnofterung im
Amtlichen Eroßmarkt für Getreide und Futtermittel mag es
richtig heißen : Roggenmehl Type 997 (zirka 75prozentige Aus¬
mahlung ) Mai -Preis 21 .20 . Type 815 (zirka 70prozsntige Aus¬
mahlung ) 21.70 . Mühlennacherzeugnisse - Weizennachmehl Mai-
Preis 17 .75, Weizenfuttermehl 13 .25 RM.

Märkte
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 7. Mai . Auftrieb : 218 Rin¬der , v21 Kälber , 925 Schweine. Preise : Ochsen 38—12 , Bullen 3Sbis 12 . Kühe 28—10 . Rinder 39—12 . Kälber 38- 67 , Schwein«17- 52, Sauen 11—16 Psg.
Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 7 . Mai . Preise für 1 Pfd . :Ochsenfteisch 76—80 . Kuhfleisch 51—62 , Färsenfleisch 76—80 , Vul-lenfleisch 76—80 , Schweinefleisch 70— 76. Kalbfleisch 76—81.Hammelfleisch 70 —76 Psg.
Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 7. Mai . Auftrieb : 91 Rin¬der , 189 Kälber . 118 Schweine. Preise ' Ochsen 36—11 , Bullen38—11 , Rinder 38—16 . Kälber 15 - 58. Schweine 17—50. Sauen12—11 Psg.

Vergleichsverfahren
Gustav Schellhorn , Elektro - und Radiogeschäft in Stuttgarr-

Feuerbach.
Erteilungen der Ermächtig , z. Abschluß eines Zwangsvergleichs

Matthäus Bürtle , Hirschwirt , Ehel. , Vreitenberg OA . Calw.
Rechtskräftige Aushebungen und Einstellungen von Entschul«

dungs- und Zwangsvergleichsverfahren
Joh . Eg. Pfrommer (Schulzen ) , WürzLach OA . Calw.
Gustav Bulmer, Bäcker . Ehel . , Emmingen OA . Nagold.
Johann Georg Rath jg ., Eheleute , Egenhausen OA . Nagold.
Gustav Gerwig, Herrenalb OA . Neuenbürg.
Anna Hampp , Herrenalb OA . Neuenbürg.
Marie Gerwig , Herrenalb OA . Neuenbürg.
Mathilde Gerwig , Herrenalb OA . Neuenbürg.
Wilhelm Schraft, Conweiler OA . Neuenbürg.
Anna und Friedrich Volz , Loffenau OA . Neuenbürg.
Gottlob und Marie Gcckle , Moosbronn OA . Neuenbürg.
Jakob u . Kath. Em . Mührmann, Loffenau OA . Neuenbürg.
Karl und Marie Möhrmann, Loffenau OA . Neuenbürg.
Pauline Ziesle , Christofshos Ede. Wildbad, OA . Neuenbürg.
Otto und Sofie Ebner, Loffenau OA . Neuenbürg.
Karl und Rosine Mangler , Loffenau OA . Neuenbürg.
Karl und Marie Seeger, Loffenau OA . Neuenbürg.
Karl und Berta Schweikart , Loffenau OA . Neuenbürg.
Ernst und Emilie Schumacher , Loffenau OA . Neuenbürg.
1 . Christine Mangler , Wwe . , 2 . Gottfried Mangler, Loffenau.
Friedrich und Wilhelmine Braun , Loffenau OA . Neuenbürg.
Gottlieb und Pauline Luft, Loffenau OA . Neuenbürg.
Jakob und Frieda Möhrmann, Loffenau OA . Neuenbürg.
Wilhelm und Marie Möhrmann, Loffenau OA . Neuenbürg.
Karl Bührer und die Erben seiner verstorbenen Ehefrau:

Bührer Erich , Starz , Erika, Bührer, Siegfried, Sofie, Karl und
Egon , Ottenhausen OA . Neuenbürg.
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Familientragödie bei Nürnberg — Drei Tote
Nürnberg, 9. Mar . Ein tragisches Ereignis hat sich in

Her Nacht zum Dienstag in Behringersdorf bei Nürnberg
abgespielt . Dort wurde am Dienstagfrüh eine 31 Jahre
alte Reichsbahninspektors-Witwe mit ihren zwei Kindern
mit Gas vergiftet tot aufgefunden . Die Frau hatte sich
«den im Jahre 1934 erfolgten Tod ihres Gatten so zu Herzen
genommen, daß sie in einem Anfall von Schwermut den
Eashahn öffnete und mit ihren zwei Kindern in den Tod
Sing.

Zum Mord an dem Arbeitsdienstmann Koch
Dortmund , 8 . Mai Die Staatspolizeistelle Dortmund

leilc mit : Bei dem im Zusammenhang mit dem Mord an
dem Arbeitsdienstmann Koch genannten Geistlichen handelt
es sich nicht , wie einzelne Zeitungen berichtet haben , um
den Ortspfarrer , sondern um den Vikar R . aus Kirchhun¬
dem Gegen R . schwebten bereits seit einiger Zeit Ermitt¬
lungen wegen seiner unerhörten Hetze gegen Staat und
Bewegung . Auf Grund des erdrückenden Veweismaterials
ist gegen R . am 6 . Mai richterlicher Haftbefehl ergangen.

Vor dem Beginn der Konferenz der Balkanstaaten
in Bukarest

Bukarest , 8 . Mai . Zwischen dem 9. und 12 . Mai tritt
in Bukarest die Konferenz der Balkanstaaten zusammen.
Es ist zu erwarten, daß auf der Konferenz u . a. folgende
Punkte behandelt werden : 1 . Die Frage der Aufrüstung
Bulgariens , 2. Stellungnahme zu den Verhandlungen der
Donaustaaten , 3 . die Frage der Regelung der Beziehungen
der Valkanpaktstaaten zu Sowjetrußland , 4. Fragen der
wirtschaftlichen Zusammenarbeit der Mitglieder des Bal¬
kanbundes.

Lordsiegelbewahrer Eden wieder genesen
London , 8 . Mai . Lordsiegelbewahrer Eden ist von sei¬

ner Krankheit , die er sich bei seiner Rundreise durch Europa
zugezogen hatte , nunmehr völlig genesen. Er wird am
Montag seine Tätigkeit im Foreign Off . wieder aufnehmen.

18 jüdische Studenten wegen staatsfeindlicherPropaganda
in Warschau verhaftet

Warschau, 8 . Mai . Die Warschauer Polizei verhaftete
den aus neun Studenten bestehenden Gesamtvorstand der
jüdischen studentischen Selbstverwaltungsorganisation einer
Warschauer Maschinenbauschule, sowie weitere sieben jü¬
dische Studenten . Man hatte bei einer Haussuchung im
Büro der Selbstverwaltung eine Fülle illegaler staatsfeind¬
licher und umstiirzlerischer Literatur , Flugblätter , Bro¬
schur , Aufrufe und dergleichen gefunden.

Siimdftmk
Freitag , 19. Mat:

^0 .15 „Weltrekord "
, Hörbericht aus den Mercedes -Venz-Werken

12.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13.15 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14.00 Bekanntgabe der Termine „Wiedersehensfeiern alter

Frontsoldaten"
16.30 Kinderstunde : Drei Märchen
17.00 Aus Hamburg : Nachmittagskonzert
18 .30 Hitlerjugendfunk : Zwischen grünem Ti ! -b und Druckma¬

schine
19 .00 Nach Berlin : Maienzauber
20 .10 Unterhaltungsmusik
21 .00 Adalbert Lutter spielt auf!
22 .30 Unterhaltungskonzert
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Gestorben
Wildbad: Rudolf Schrafft , 18 Jahre alt , Sohn des Otto

Schrafft , Gärtner.

Wetter für Freitag
Ueber Großbritannien liegt der Kern eines ausgedehnten

Hochdruckgebietes. Im Süden befindet sich Tiefdruck. Unter
diesen Umständen ist für Freitag zwar zeitweilig aufheiterndes
und allmählich wieder etwas wärmeres , aber noch nicht bestän¬
diges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Dust. Wohnlich,
Altensteig . D .-A . d . l. M. : 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gültig.

Vetmmtmachuug,»
»er NSDAP.

Hitler-Jugend , Standort Altensteig
Heute abend punkt 8 Uhr treten die Kameradschaften I n

(einschließlich Spielmannszug , ohne Instruments am Bahnboi
Altensteig an . Die Kameradschastssiihrer.

Hitler -Jugend Gefolgschaft 2/IH/12S und 4/HI/12K
Am kommenden Sonntag wird der 3000 -Meter -Lauf abge-nommen . Die Scharführer haben eine namentliche Liste ihrerJunggenossen zum Dienst mitzubringen , jede Altersklasse aufeiner besonderen Liste:
Klasse wer dieses Jahr 14 und 15 Jahre alt wird,
Klasse 8 , wer dieses Jahre 16 Jahre alt ist,
Klasse 6 , wer dieses Jahr 17 und mehr Jahre alt wird.

Gefolgschaft 2/III/126 tritt punkt 8 Uhr an der Turnhalle in
Altensteig an (Sportkleidung ) .

Gefolgschaft 4/III/126 tritt punkt 10 Uhr an der Kirche in
Walddorf an (Sportkleidung ) .

Sämtliche Leistungsbücher sind mitzubringen . Wer noch kei¬
nes hat , kann sich am Sonntag beim Dienst eines kaufen.

Die Gefolgschaftsführer.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Deutsche Arbeitsfront, Kreis Neuenbürg
Rechtsberatnng für Arbeitnehmer! Sprechstunden : am Frei¬

tag , den 10. Mai 1935 . Neuenbürg : Freitaavormittag auf dem
Büro der Deutschen Arbeitsfront , Turnstratze 37 , von 10 bis
12 Uhr . Wildbad : Freitagnachmittag im Trauzimmer des
Rathauses von 14—15 Uhr . Kreiswalter der DAF.

Kreisbctriebsgemeinschast Handwerk , Kreis Neuenbürg
Reichshandwerkertag 1935 Frankfurt am Main . Die Orts-

betriebsgemeinschaftswalter senden umgehend die ausgegedenen
Listen mit der Teilnehmerzahl ihrer Ortsgruppe bei der Fahrt
zum Reichshandwerkertag 1935 nach Frankfurt am Main ein.
— Beteiligung an Sonderzügen. Zur Beteiligung
an den Sonderzügen sind alle Volksgenossen, nicht nur Hand¬
werker, zugelassen. — Anmeldungen. Jeder Ortsbetriebs¬
gemeinschaftswalter Handwerk , die NS .-Hago -Ortsamtslriter
nehmen Anmeldungen entgegen . — Fahrpreis. Der Fahr¬
preis beträgt etwa 4 .20 -4l bei 75 Proz . Fahrpreisermäßigung,

Spl eiberg, den 8 . lVIai 1935.

Vodss-^ nrolgs.

Deilnekmenden Verwandten, Breunden und
Bekannten geben wir die traurige dlackrickt,
daL unsere liebe Dockter, Schwester , Schwä¬
gerin und Dante

Nar !s Kienzls
von ihrem langen beiden erlöst wurcle.
Im tarnen cler trauernden Hinterbliebenen:

Oie lVlutter ^nna Klenrle Witwe
die Brüder krltr Kienrle, Tlrenbausen

Christian Klenrie, Spieiderg
Beerdigung Breitag nachmittag */,2 Ukr.

ältenstelg.

vsicksLsrws.

Bür die wokituende Knteilnahme an dem
Docke ckes kckerrn

Ldolk kMcker
insbesondere kür die Kranzspenden, den
schönen 6essng des biederkranres , den ehren¬
den dlackru ! des Kriegervereins, sagen herr¬
lichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

t<4LL40VLSLN

^ ltenstsig

Aimsruisven
alle xsrigbsreu dlaLe
ölenenwoliauogea

Arbeitsgeräte , kutter-
zescbirre , Absperrgitter

kesctiläge kür Kästen
uuck alles sonstige kür ckle

msnvnruem
bst ru ksbrikpreison vorrätig
Nsi ' lNLnmei ' svn.

Lisentiaacklung

Bringe morgen von 9 Uhr ab

UWE MM«
Illll UllMS«

zum Muttertag

Mrm , Frau Keck.

der Mannheimer Maimarkt - Geldlotterie
Preis RM . l .— , sind zu haben in der

Buchhlmdlllng Laub, Meusteig.

insunss - osplenon
unkündbar , UlA . 200 .— bis 20 000
erkalten 8 !e ckurck ^ bscbiuLeines
^weckspaiverirsges bei uns . 8le
können damit : kockverrlnslicke
Oai leben sdlösen , drückende
8ckulden bersklen , neue Lxlstenr
gründen , an einem Oescbäkt sick
beteiligen , leilkader adlösen,
lVobnunZseinricktunAdesctiallen,
^ uto, blotorrad kauten, Tucktviek,
3astgut , Kunstdünger einksuken,
Änsbzpotkeken adlösen, unbe¬
baute (Mundstücke kauten . Keine
Sausparverträxe . „Litonia " ker¬
lin . Oeneralvertr. loset krenckie
breudenstackt , Kurt>3us8t . llIIss-
belk , Sprecke.IÄontsZsMlttwocks
u . KreiisZs v. S— 12u . 14— 18 Okr.
8cbrlltl. -4ntra^en llückporto erb.

/^oc/s / ü/- -4//s«

r'o/Zk ML/T/e/r

HsFs» / -

/e// -

öiieddaillüilllg
LM , LIten8te!g

^ um ^ uttertaZ

ein neues
wie das die liebe
lVlutter kreut!

Reiche Auswahl!
Billige Preise!

Ms »««
Was schenktman (H
SM Muttertag L
Pralinen in Carton

von 35 bis 3 .—
Chokolade in oersch. Packungen
KecksinPaketev . 10^s bis 1 .50
Kecks offen Vi Pfd. 20 , 25 . 30
Waffeln in Paketen u. offen

Vi Pfd. 25— 30 L
Zu jeder Geschenkpackung
1 Muttertags karte gratis!
Orangensüße , blut, u . doppelbl.
1 Pfd. 25, 30, 35U . 40
3 Pfd. 70. 85, 1 .— . 1 . 10
Tafeläpfel in- und ausländ.

1 Pfd . 45 u. 60 ^
Bananen, goldgelbe
Flaschenweine rot und weiß
in I Literflaschen 75 ^ bis 1 .20
Malaga '/i Flasche , 3 Sorten

1 . 10, 1 .20, 1 .30
BeMru Sie meine SAiiMell
Ehr. Barghard je.

ältensteig — Lbkausen.

Üoedr8!l8-L!ll1söullg.
Wir beehren uns , Verwandte, Breunde und Be¬

kannte ru unserer
SM Samstag , den II . Nsl 1935

in unserem elterl. Qsstkaus 2 . „ Bngel " in KItensteig
ststtkindenden hlochreitskeier kreundl . einruladen.

6us1av kok
8okn des

Oottkried Roh , Küker-
meister in Kltensteig

Kirchgang um 1 Udr.

l-ina venZler
Dockter des

ckakob Oengler , Äm-
merrnstr . in Bbdausen

AIuttvrlsK
empfiehlt ru Qesckenken

Lucker uuä 8ckr ! kteu

sowie

Olück ^ LZusckkarlsu

in schöner Auswahl die

öuedkLüSIlwg LM
^Itenstelg.

5cherndacd.

^Virtsckakts - Brökknung
ZVm II . und 12. ljlal kalte ick meine

Mrtsckskt rum „Ocbsen " wieder offen,
war» köklickst einladet

Konrad 8cka!ble.

1

LlektriMe liAll-
Nllll

"

Blektro- und Radlobaus
^ 0A. INSNL, Delekon 202

Wettere Bestellungen auf

SlkNK »immt
dAH - KIHD entgegen

M . Schnierle , Alteustetg
Telefon 301.

Suche zum alsbaldigen
Eintritt tüchtigen

l
Fezer , Sägewerk , Alteustetg

Äors msnbe msvsi
ckurck Or. llrüe 's tVlöbelputr

« wimavpsenön-
vroeerle Scbluwderger.
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